
 
 
 

Buchlounge_Vroni und Andy 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

 

passend zum Termin am Karfreitag präsentiert bei der kommenden Buchlounge Carsten 

Kauth einige spannende Ausführungen zum Abbild vom Urbild, zum Mandylion, zur 

traditionellen Ikone und der Ikonografie vom Schweißtuch der Veronika bis hin zu Andy 

Warhol und der Pop Art.  

 

Am Anfang steht das Acheiropoíeton, das nicht von Menschenhand geschaffene, sondern 

von Gott geschenkte Abbild – woraus sich letztlich auch erklärt, wie Vroni zu ihrem Namen 

kam. Auf deren berühmtem Schweißtuch basieren wiederum eine ganze Reihe von Ikonen 

und Gemälden. Womit wir schon mitten drin wären in dem Gemenge von Urbild, Abbild 

und Bild vom Abbild. 

 

In der Geschichte der Kunst bekannt für das Spiel mit eben diesen unterschiedlichen 

Ebenen ist die Pop Art. Dass mit Andy Warhol einer der bekanntesten Pop Künstler 

tatsächlich auch geprägt war von klassischen Ikonen, mag da mehr als nur Zufall sein. 

Ach ja, und dann war da freilich auch noch Christa Päffgen, die auf dem ersten Album von 

The Velvet Underground sang und die die Ikone bereits in ihrem Künstlernamen trägt. 

 

Weiteres dazu und noch viel mehr also am kommenden Freitag (geöffnet ab 20 Uhr, 

Textteil ab 20:30 Uhr). Allen, die nicht kommen können, wünsche ich schöne 

Osterspaziergänge. Und achtet mir immer schön auf des Pudels Kern! 

 

Beste Grüße 

Markus 


